
 
 

 
 
 

DachdeckerIn 
Lehrzeit: 3 Jahre 
 
 

Doppellehre DachdeckerIn und SpenglerIn 

Lehrzeit: 4 Jahre  

 

Beschreibung/Betriebliche Einsatzgebiete 

DachdeckerInnen führen die verschiedensten Arten von 
Dacheindeckungen sowie alle anfallenden 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten an Dächern 
durch. Sie verlegen Flach- und Steildächer mit 
Materialien wie Schiefer, Ziegel, Faserzementplatten 
oder Betondachsteinen und bauen Lichtkuppeln und 
Dachfenster ein. Ein weiterer Aufgabenbereich ist die 
Herstellung und Montage von Wärmedämmungen, 
Fassaden –und Kaminverkleidungen. Weiters montieren 
sie Dachrinnen, Dachleitern, Blitzschutzanlagen oder 
Solarsysteme. DachdeckerInnen arbeiten in Betrieben 
des Dachdeckergewerbes mit BerufskollegInnen sowie 
mit verschiedenen Fach- und Hilfskräften zusammen.  

 

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche 

DachdeckerInnen stellen alle Arten von Dachdeckungen her und führen Instandhaltungs- und 
Reparaturarbeiten an Dächern durch. Zu ihren Aufgaben gehören außerdem Maßnahmen zur 
Wärmedämmung von Dächern und die Eindeckung von Fassadenflächen mit vorgehängten 
Natursteinplatten, Metallplatten und Dachziegeln. 
DachdeckerInnen bauen Arbeits- und Sicherheitsgerüste auf und befördern Materialien und 
Werkzeuge mit Seilwinden oder Schrägaufzügen auf das Dach. Steildächer (Neigungswinkel von mehr 
als 25 Grad) werden mit Dachziegeln, Betondachsteinen, Schiefer, Schindeln oder Wellplatten 
gedeckt, die mit Hammer, Trennfräse oder Stichsäge in die gewünschte Form gebracht werden. Die 
Dachziegel werden auf die Latten des Dachstuhles montiert und mit Seitenfalzklammern befestigt. 
Nach Abdecken der gesamten Dachfläche wird der Dachfirst (oberste Kante des Daches) und die 
Dachgrate (schräg verlaufende Kanten) mit First- bzw. Gratziegeln gedeckt, die zur Sturmsicherung 
in Mörtel eingebettet werden. 
Die Betondecke von Flachdächern wird mit einem Voranstrich und einer Isolier- und 
Wärmedämmschicht versehen. Darauf wird die Dachhaut aufgeklebt bzw. aufgeflämmt. Die 
DachdeckerInnen erhitzen dazu Flämmvliesbahnen mit einem Gasbrenner, wodurch das Bitumen 
flüssig wird und die Bitumendachbahnen mit der Betondecke des Flachdaches verbindet. 
Zum Teil werden die Flachdächer mit einer Kiesauflage versehen. 
Neben dem Dachdecken sind sie auch für das Instandsetzen von Dächern und von Rauchfängen 
zuständig und montieren Dachrinnen, Sonnenkollektoren, Dachleitern und Schneefanggitter. 

 



Arbeitsmittel 

DachdeckerInnen arbeiten mit unterschiedlichen Materialien wie z. B. Dachziegel, Betondachsteine, 
Schiefer, Holzschindeln oder Bitumen und Beton. Sie bauen Arbeits- und Sicherheitsgerüste auf, 
bedienen Seilwinden und Schrägaufzüge und setzen Handwerkzeuge und Geräte wie Dach- und 
Schieferdeckerwerkzeuge, Hämmer, Trennfräse, Stichsäge, Zangen, Blechscheren und Makier- und 
Messwerkzeuge. Sie hantieren mit Dämm- und Isoliermaterialien und Gasbrenner. 
DachdeckerInnen tragen Schutzhelme und bei der Arbeit in großen Höhen legen sie auch 
Sicherungsgurte und -seile an. 
 

Arbeitsumfeld/Arbeitsorte 

DachdeckerInnen arbeiten auf Baustellen für Betriebe des Dachdeckergewerbes oder große 
Bauunternehmen. Sie arbeiten im Team mit BerufskollegInnen und haben Kontakt zu anderen Fach- 
und Hilfskräften des Bauwesens, siehe z. B. Zimmerei (Lehrberuf), SpenglerIn (Lehrberuf), MaurerIn 
(Lehrberuf). 
DachdeckerInnen arbeiten meist im Freien und oft in großer Höhe. Schwindelfreiheit und 
Witterungsunempflindlichkeit sind daher wichtige Voraussetzungen für diesen Beruf. 
 

Die wichtigsten Tätigkeiten und Aufgabenbereiche auf einen Blick:  

 Absichern der Baustelle, Aufstellen der Gerüste, Dachaufzüge und Mobilkräne 

 Abdecken von Dächern (Steildächer, Flachdächer, Rund- und Turmdächer, Dachaufbauten) 

 Abdichten von Flachdächern sowie Balkonen, Terrassen und Parkdecks 

 Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten an Dächern 

 Einbauen von Wärmedämmmaterialien 

 Ausbesserungsarbeiten am Dachstuhl 

 Einbauen von Dachfenstern, Lichtkuppeln, Dachrinnen, Schneefanggittern, Blitzableitern 
etc. 

 Herstellen von vorgehängten Fassadenbekleidungen 

 

Unternehmen / Institutionen: 

Betriebe des Dachdeckergewerbes 

 
 
 
 
 

Lehrlingsentschädigung: lt. Kollektivvertrag (Bundeskollektivvertrag für das 
Dachdeckergewerbe) 

Mindestsätze pro Monat: 

1. Lehrjahr Euro 910,-- 

2. Lehrjahr Euro 1.136,-- 

3. Lehrjahr Euro 1.364,-- 

4. Lehrjahr Euro 1.587,-- 



Anforderungen 

Jeder Beruf erfordert ganz spezielle Sach- und Fachkenntnisse, die in der Ausbildung vermittelt 
werden. Daneben gibt es auch eine Reihe von Anforderungen, die praktisch in allen Berufen wichtig 
sind. Dazu gehören: Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Pünktlichkeit, genaues und sorgfältiges 
Arbeiten, selbstständiges Arbeiten, Einsatzfreude und Verantwortungsbewusstsein. Auch die 
Fähigkeit und Bereitschaft mit anderen zusammen zu arbeiten (Teamfähigkeit) und Lernbereitschaft 
sind heute kaum noch wegzudenken. 
Welche Fähigkeiten und Eigenschaften in diesem Beruf sonst noch erwartet werden, kann von 
Betrieb zu Betrieb sehr unterschiedlich sein. Die folgende Liste gibt einen Überblick über weitere 
Anforderungen, die häufig gestellt werden. 
Denken Sie daran, dass viele dieser Anforderungen auch Bestandteil der Ausbildung sind. 

Körperliche Anforderungen 

 Beweglichkeit 

 Fingerfertigkeit 

 gute körperliche Verfassung 

 gute Reaktionsfähigkeit 

 Schwindelfreiheit 

 Witterungsunempfindlichkeit 

Sachkompetenz 

 handwerkliche Geschicklichkeit 

 Konzentrationsfähigkeit 

 räumliches Vorstellungsvermögen 

 technisches Verständnis 

Sozialkompetenz 

 Kommunikationsfähigkeit 

Selbstkompetenz 

 Aufmerksamkeit 

 Flexibilität 

 Sicherheitsbewusstsein 

Weitere Anforderungen 

 Mobilität (wechselnde Arbeitsorte) 

 

Alternativen/Spezialisierung 

Durch die Verwandtschaftsregelung wird die Ausbildung in einem Lehrberuf auf Teile der Lehrzeit in 
anderen (verwandten) Lehrberufen angerechnet. Dadurch verkürzt sich die Lehrzeit bei der 
Ausbildung in einem weiteren Lehrberuf (oder auch beim Wechsel auf einen verwandten Lehrberuf). 
Für den Lehrberuf DachdeckerIn gibt es keine verwandten Lehrberufe. 
  



Lehre und Matura 

Mit einer erfolgreich abgeschlossenen Lehre und vier weiteren Prüfungen erlangen Sie die 
Berufsmatura (Berufsreifeprüfung). Diese öffnet Ihnen den Zugang zu Universitäts- und 
Fachhochschulstudien. Außerdem ermöglicht sie zusätzliche Karrierewege im erlernten Beruf, aber 
auch außerhalb des bisherigen Berufsfeldes. 

Und so geht es: 

Die Berufsmatura besteht aus vier Teilprüfungen: Deutsch (schriftlich und mündlich) und 
Mathematik (schriftlich), eine lebende Fremdsprache (schriftlich oder mündlich) und ein 
Fachbereich (schriftliche Prüfung oder Projektarbeit und mündliche Prüfung). Der Fachbereich ist 
ein Thema aus dem Berufsfeld des Kandidaten/der Kandidatin. 

Wie funktioniert die Vorbereitung? 

Die Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung erfolgt in Vorbereitungskursen, die von 
Erwachsenenbildungseinrichtungen (z. B. WIFI, bfi, Volkshochschulen), Berufsschulen oder höheren 
Schulen (z. B. AHS, HAK, HTL, HLW) angeboten werden. In solchen Lehrgängen können auch die 
jeweiligen Teilprüfungen abgelegt werden. Drei der vier Teilprüfungen können bereits während der 
Lehre abgelegt werden. Zur letzten Teilprüfung kann man nach erfolgreichem Lehrabschluss, aber 
nicht vor 
dem 19. Geburtstag antreten. 
Durch ein Förderprogramm, können die Vorbereitungskurse und die Prüfung seit September 2008 in 
ganz Österreich kostenlos angeboten werden. Zur konkreten Ausgestaltung der Vorbereitung auf die 
Berufsreifeprüfung bestehen in den einzelnen Bundesländern unterschiedliche Modelle. 
Informationen bieten u. a. die Bildungseinrichtungen und die Lehrlingsstellen der 
Wirtschaftskammern. 


